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April 2021 32. Jahrgang Mit Berichten aus dem Verein und dem Otzer Dorfgeschehen

Seit einem Jahr leben wir alle gemeinsam in einer Aus-
nahmesituation. Diese Situation verlangt jedem eine
Menge ab. Viele haben Sorgen und Nöte….
Auch wir vom Leitungsteam machen uns Sorgen, Sor-
gen um den Verein. 
Wie ihr alle in mehreren HK Ausgaben lesen konntet ist
die Position der Geschäftsführung vakant. Trotz mehre-
rer Aufrufe und persönlicher Gespräche mit dem einen
oder anderen, gibt es keine Resonanz. Wir alle erfahren
Kritik aber keine Unterstützung. 
Alle Ämter sind ehrenamtlich. 
Deshalb auch und gerade an die Kritiker, übernehmt Ver-
antwortung, stellt euch den Herausforderungen. 
Auf der MV am 24.04.2021 habt ihr die Möglichkeit mit
eurem Engagement den Verein zu gestalten.
Es sind/waren 3 Positionen zu besetzen und Mitglieder-
wesen/Öffentlichkeitsarbeit sollte bestätigt werden. Aber
jetzt sind es 5 Positionen.
Das gesamte Leitungsteam hat sich entschieden ge-
schlossen den Rücktritt einzureichen.

Was bedeutet das für den Verein? Wir sind in der Situati-
on, dass ohne eine Nachfolge der Verein nicht mehr
handlungsfähig ist.
Handlungsfähig …. Keine Geschäftsführung, Sportpoli-
tik, keine Mitgliederbetreuung, keine Öffentlichkeitsar-
beit, keine Finanzen, kein Eintrag ins Vereinsregister,
keine Unterschriftenverfügung, kein Zuschuss vom NFV
oder RSB, kein Hertha Kurier….
Keine Gymnastik, kein Turnen, kein Fußball, kein Volley-
ball, kein Triathlon, kein Tennis, kein Wintersport… Kei-
ne Jugendarbeit, keine Bewegung, kein Spiel am Sonn-
tag mit Bratwurst….
Die Positionen müssen besetzt werden oder der Verein
muss über eine Außerordentliche Mitgliederversamm-
lung über die Zukunft entscheiden. 
                            Für das Leitungsteam Carsten Klein

Einladung zur Mitgliederversammlung
auf Seite 2 

Tagesordnung mit allen Neuwahlen
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten 

(wenn es die Corona-Bedingungen zulassen)

Liebe Mitglieder/innen

ES BRENNT . . . ! ! !
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Es geht um die Zukunft des Vereins
Bitte notiert euch den Termin: Samstag, 24. April 2021, Beginn 16:00 Uhr

(Die Versammlung wird auf jeden Fall durchgeführt, bei Regen in der Turnhalle.
Sie wird nur abgesagt, wenn sie definitiv vom Ordnungsamt verboten wird.)
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Seit dem letzten Hertha Kurier Bericht sind
einige Wochen vergangen und obwohl das
Fußballspielen weiterhin nicht möglich ist,
bereitet sich die 1. Herren auf die Rückkehr
auf den Platz vor. Das Laufziel aus den Mo-
naten Januar/Februar (5 Wochen – 500km)
wurde erfolgreich abgeschlossen und das
trotz des Wintereinbruches mit viel Schnee
und Eis. Für den März wurde die Distanz
beibehalten, jedoch die Anzahl an Wochen
heruntergeschraubt. Auch dieses Ziel wird
gemeinsam erreicht und somit unsere Lei-
stung bestätigt (siehe Bilder). 

Die beiden Spielertrainer nutzen zudem die
fußballfreie Zeit, um telefonisch mit allen
Jungs aus der Mannschaft in Kontakt zu tre-
ten. Dabei wurde sich unter anderem über
die aktuelle Situation unterhalten, aber auch
schon darüber ausgetauscht, ob in der neu-
en Saison 2021/22 mit den Akteuren geplant
werden kann. Erfreulicherweise gab es da-
bei überwiegend positive Rückmeldungen,
weshalb es auch zur kommenden Spielzeit
eine 1. Herren in Otze geben wird. Es war
sehr schön nach längerer Zeit wieder mit
den Jungs zu sprechen und einen Einblick
zu bekommen, wie es bei den jeweiligen
Leuten aktuell ausschaut.

Ausblick
Für die nächsten Wochen
ist geplant, dass wir mehr-
fach online zusammen-
kommen. Dabei soll mitein-
ander gequatscht und
Sport (Workouts) getrieben
werden. Zudem ist auch
vorgesehen, gemeinsam
Fußball zu gucken. Darü-
ber hinaus wurde mit Freu-
de zu Kenntnis genom-
men, dass von Marieke
Buchholz aus der Otzer
Damenmannschaft eine
Lauf-Challenge für den ge-
samten Verein konzipiert
wurde. Die 1. Herren ist
sehr gerne dabei!

Damit auch das Fußballspielen nicht kom-
plett verlernt wird, gibt es für den Monat April
zudem eine Jonglier-Challenge, bei der der
Ball 100x am Stück hochgehalten werden
muss (mit Videobeweis aus Köln ;-)).

Die 1. Herren ist Feuer
und Flamme wieder ge-
gen den Ball zu treten.
Bis dahin gilt es sich in-
dividuell fit zu halten.
Da es sicherlich noch
etwas dauern wird, bis
es wieder zurück auf
den Platz geht, ist die
Anschaffung von neuen
Laufschuhen definitiv
keine schlechte Idee
(siehe Bild).

Die 1. Herren wünscht
allen Anhängern, Weg-
begleitern und Freun-
den sowie den Lesern
des Hertha Kuriers nur
das Beste!
             Basti & Jasper

Nur Laufen statt Mannschaftstraining

Aktuelle Situation bei der 1. Herren

FUSSBALL

Zwischenstand vom 26.3.

Dem schlechten
Wetter trotzen

Neue Schuhe, neue Motivation
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Beim HK ist ein Brief (per Post) eingegan-
gen. Das ist ja heutzutage auch schon sehr
ungewöhnlich.
Der Betreuer von der 1. Herren aus “vergan-
gener Zeit” ist dem Aufruf gefolgt doch mal
ein paar Zeilen für den HK zu schreiben. 
Er ist dem Verein noch so verbunden, dass
er die Vereinszeitung in einigen Geschäften
in Burgdorf auslegt.

Vielen Dank dafür, Kalle!
Da er sich immer noch gern an die Zeit bei
Hertha Otze als Betreuer erinnert hat er mal

eine Aufstellung aus schönen und erfolgrei-
chen Tagen aufgeschrieben. 
Hier ist sie:

Daniel Weiß
Martin Hoffmeister Jan-Otto Kohne
Bastian Badtke Matthias Müller
Tim Titze   Mirko Sievers Jan Henties
Benjamin Grupp Fabrizio Pizzo

Martin Förste
Trainer:             Dirk Bierkamp
Co-Trainer:       Marcus Schönfeld
Torw.-Trainer:  Jürgen Schlue

FUSSBALL

Erinnerungen vom ehemaligen Betreuer der 1. Herren

Kalle Weiß erinnert sich gern
an die Zeit beim SV Hertha Otze

Ein kleiner Hoffnungsschimmer schwingt in-
nerhalb der Damenmannschaft noch umher,
dass die Saison 20/21 in absehbarer Zeit
wieder aufgenommen wird. Deswegen star-
tete Steffen Mitte Februar mit seiner Mann-
schaft eine Laufchallenge: 800 km in vier
Wochen.
Höchst motiviert und mit der Aussicht auf ei-
nen baldigen Grillabend starteten die
Mädels in ihre Laufrunden - einen Tag vor
Ablauf des Zeitfensters knackten die Damen
die vorgegebene Marke! Eine tolle Leistung
der gesamten Mannschaft. Jede einzelne
Spielerin hat ihr Möglichstes getan und ei-
nen Beitrag zu der Kilometeranzahl beige-
tragen. Besonders herausgestochen haben
dabei Silke und Bianca, die beide fast täglich
ihre 5 km zurücklegten und dabei etwa 1/4
der Gesamtdistanz zurücklegten.
Nachdem die erste Aufgabe gemeistert wor-
den ist, beschlossen die Mädels unter sich
ihre Challenge um 3 Wochen und 500km zu
erweitern.
Zusätzlich sind die Mädels seit dem 16.02.
wöchentlich in Zoom-Meetings gemeinsam
aktiv und bauen ihre allgemeine Fitness aus.
Wir hoffen alle, dass wir uns bald zumindest
wieder im Trainingsbetrieb auf dem Sport-
platz treffen können. Bis dahin bleibt alle ge-
sund!                    Eure Damenmannschaft!

Laufchallenge: 800 km in 4 Wochen

Damenmannschaft
startet in die 
Vorbereitung
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Februar - immer noch Lockdown. Die Halle ist weiterhin ge-
sperrt, die Fitness-Studios geschlossen. Der Frühling mit ange-
nehmen Temperaturen zum Beachen ist auch noch weit ent-
fernt!
Nun habe ich gerade noch so im letzten Sommer meine längst
überfällige Reha-Maßnahme für meinen Rücken erfolgreich ab-
solviert. Jetzt soll ich mich also auch noch eigenständig um die
Weiterführung der da erlernten Übungen bemühen. 
Der Crosstrainer kommt also wieder verstärkt zum Einsatz, Han-
teln, Therabänder und Gymnastikball gibt es ja gerade günstig
zu erwerben. Fix ist auch ein Platz für den neuen Fitnessbereich
gefunden.
Nun sitze ich zuhause auf meinem Sofa und führe angeregte
Gespräche mit meinem inneren Schweinehund. Sagen wir mal,
wir sind kurz davor, uns auf ein gerechtes Unentschieden zu ei-
nigen, mit dem ich (und vor allem mein Rücken) letztendlich aber
doch nicht ganz einverstanden bin. Während Schweini das Argu-
ment vorbringt, wie langweilig doch das Abstrampeln im stillen
Kämmerlein ist, fällt mir ein Artikel im Burgdorfer Anzeiger ins
Auge: Die Gymnastikabteilung des SV Hertha Otze bietet online
Sportkurse an! Montags und donnerstags sogar ziemlich auf
mich (und meinen Rücken) zugeschnittene Einheiten von Kirsten
und Hilke! Na, das wär doch was, da kann sogar Schweini nicht
dagegen halten! Als kurz darauf auf unserer Vereins-Homepage
und im Hertha-Kurier nochmal Werbung dafür gemacht wird, set-
ze ich den frisch gefassten Entschluss in die Tat um. Ganz un-
kompliziert bekomme ich die Zugangsdaten für beide Kurse zu-
geschickt, man freue sich auf mich! Jetzt gibt es kein Zurück
mehr, keine Ausreden!
Also wird die Fitness-Ecke um ein Platz für das Notebook erwei-
tert. Handtuch und Bodenmatte sind bereit und wir harren ge-
meinsam der Dinge, die da kommen. Das Einwählen hat schon
mal wunderbar geklappt. Schon sehe ich bekannte Gesichter:
Ina und Uli aus meiner Volleyballteam sind auch da! Nach kurz-
em Hallo ergreift Kirsten auch gleich die Initiative und fordert
zum gemeinsamen Aufwärmen auf. Untermalt von passender
Musik zeigt sie ausführlich alle Übungen, die man auf seinem
Bildschirm gut erkennen kann. Dann lerne ich auch schon mein
neues Sportgerät kennen: das Handtuch! Ich hätte nie gedacht,
dass ein einfacher Haushaltsgegenstand so vielseitig einsetzbar ist.
Geduldig und ausführlich erklärt Kirsten die genaue Ausführung der
einzelnen Übungen und wofür sie gut sind. Hey, genauso wie meine
Therapeuten in der Reha, sogar ohne den sonst üblichen Drill. Nach 30
Minuten verlassen wir die aufrechte Haltung und begeben uns auf die
Matte. Uff, bislang hatte ich da schon gut zu tun. Wie gut, dass ich nun
etwas aus dem Blickfeld meiner Kamera entschwinde… Einige haben
schon zu Beginn die Kamera ausgeschaltet. Sehr geschickt! Aber das
ist ja auch das Schöne, jeder eben so, wie er kann. Und wenn man sich
nicht präsentieren möchte, schaltet man eben die Kamera ab. Nach
weiteren 30 Minuten sitzt mein Schweinehund beleidigt in der Ecke.

Dieses Mal hat er verloren! Erschöpft, aber begeistert gehen wir zum
abschließenden Dehnen über. Hut ab, das war klasse!
Am Montag lerne ich dann bei Hilke die Vielseitigkeit von zwei
Waschlappen kennen. Ich bin gespannt und werde auf jeden Fall re-
gelmäßig dabei sein. Pech für dich, Schweini!
An dieser Stelle ganz großen Respekt und ein dickes Lob! Ich habe
während meiner Reha (und davor) viele „professionelle“ Therapeuten
kennen gelernt und teilweise durchlitten. Was die Gymnastikabteilung
an dieser Stelle leistet, verdient höchste Anerkennung! 
                                                                                       Robert Wenzel

VOLLEYBALL
Handtuch, Gymnastikmatte, Waschlappen

Volleyball goes 
Gymnastik
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Ist es wirklich (fast genau) schon 20 Jahre
her? Vier verrückte Hertha-Triathleten (Joa-
chim Wartmann, Ingo Heppner, Heinz und
Friedhelm Döbel) hatten nach ihrem Ein-
schlag am 3. Oktober 2000  und der Anmel-
dung (schriftlich per Post mit Passfoto –
heutzutage unmöglich – wie aus einer ande-
ren Zeitepoche) für den IRONMAN in Roth
die Bestätigung erhalten, dass sie teilneh-
men dürfen. 
Dafür musste natürlich auch viel trainiert
werden. Deshalb hatten sich die vier etwas
Besonderes überlegt. Warum sollte man
nicht mal am Originalschauplatz in Franken
die Strecken kennenlernen? Gesagt, getan!
Einige Herthaner waren schon vier Jahre zu-
vor als Zuschauer bei dem Spektakel IRON-
MAN dabei. 
Die Vorbereitungen waren gemacht, Urlaub
für eine Woche genommen und Übernach-
tungsmöglichkeit gesucht und gebucht. Im
Frühjahr gibt es sogar Pensionen direkt an
der Original-Laufstrecke. Die sind natürlich
am Veranstaltungswochenende über Jahre
ausgebucht. 

Am 10. Mai 2001 ging es dann für die Wo-
che ins Trainingslager. Wie haben wir das
nur gemacht? Mit einem Auto (Opel Vectra)
fuhren wir zusammen mit 4 Rennrädern (auf
dem Dachgepäckträger) und den gesamten
Ausrüstungen incl. den neuen Neopren-An-
zügen, los. Das Auto hatte auf jeden Fall ei-
ne gute Straßenlage. 
Die Disziplin, die am meisten auf dem Plan
stand, sollte Radfahren sein, u.a. auf der
Originalstrecke. Das hielten wir auch jeden
Tag ein. Am Ende waren es über 500 Trai-
ningskilometer auf dem Rad. Da sind Stei-
gungen dabei, die wir Flachländer noch nicht
gefahren waren. Abseits der Strecke sahen
wir ein Verkehrsschild mit einer Steigung
von 21%. Das mussten wir natürlich auspro-
bieren, zum Glück war die Steigung nicht all-
zu lang. 
Natürlich machten wir gemeinsame Laufein-
heiten direkt am Main-Donau-Kanal auf der
Wettkampfstrecke. Nach kurzer Pause ging
es wieder auf das Rennrad, um auch mal die
Gegend kennenzulernen. Bei bestem Wetter

fuhren wir zum Freizeitgebiet rund um den
Brombachsee bei Spalt. Das ist schon eine
tolle Gegend. 
Natürlich mussten wir abends auch den
Flüssigkeitsverlust wieder auffüllen. Und
was liegt in dieser Gegend näher als die ver-
schiedenen Biersorten zu probieren. 
Am nächsten Tag wurde erstmals der Neo-
pren-Anzug ausprobiert. Den hatten wir uns
kurz vorher gebraucht in Hannover gekauft.
Solch ein Anzug ist nicht nur wärmend, son-
dern beim Schwimmen gleitet man auch län-
gere Zeit und ist deshalb auch schneller.
Aber dieses erste Anziehen in der „freien
Wildbahn“ war schon ein besonderes Ereig-
nis. Schade, dass es davon keinen Film gibt
– das wäre ein Bestseller geworden. Heinz
brachte es fertig, den Reißverschluss nach
vorn zu nehmen; der gehört natürlich auf
den Rücken. Und dann das erste Mal damit
ins kalte Nass – wenn das Wasser in den
Anzug steigt. Das hatten wir alle vorher noch
nie ausprobiert. Darum war es schon etwas
Besonderes für uns. Nach dem Schwimmen,
welches aber ganz gut geklappt hat, kam
das Ausziehen. Im Wettkampf muss das ja
schnell gehen, denn die Zeit hält ja nicht an.
An diesem Tag hätten wir da schon viele Mi-
nuten verloren. Darum muss das aber noch
mehrmals trainiert werden! Am letzten Tag
übten wir noch einmal, und dann ging es
schon schneller. 

Die Neopren-Anzüge mussten ja auch noch
immer trocknen. Zum Glück hatte unsere
Unterkunft einen großen Balkon. Dort hin-
gen dann vier “toten Männer”, wie wir sie ge-
tauft hatten.

TRIATHLON
Triathlon-Rückblick: Vor 20 Jahren

Trainingslager für den 
IRONMAN in Roth

Das verdiente Bier 
nach einer 

Trainingseinheit

Geschafft! 
Dieses Schwimmen 
vergessen wir nicht

Die “Neo’s” müssen trocknen
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Der Einschlag zur Anmeldung

Das erste
Schwimmen mit “Neo”
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An diesem Tag fuhren wir natürlich auch
noch eine „kleine Rad Runde“ von ca. 80
km. Dabei überraschte uns aber auch noch
ein Gewitter. Zum Glück war da ein kleiner
Ort (Rohr bei Freystadt) mit einer Dorfknei-
pe. Aber keine gewöhnliche Gastwirtschaft –
nein, die Kneipe hieß (und heißt heute noch
so laut Internet) ZAPPA. Diese Musikkneipe
hatte viele Bilder von dem Kultmusiker Frank
Zappa an den Wänden. Das bleibt auch
nach 20 Jahren noch in Erinnerung. Gut,
dass das Gewitter gerade zu diesem Zeit-
punkt kam. Sonst hätten wir diese Kneipe
nie gefunden. Auch diesen Abend verbrach-
ten wir in gemütlicher Runde. 
Nach der Woche Trainingslager sollte auf
der Rückfahrt noch etwas Ungewöhnliches
passieren. Aber erst einmal mussten wir ja
das Auto wieder mit allen Sachen und den
vier Rennrädern beladen. Auf dem Weg von
Roth nach Hause liegt auch noch die Zentra-
le von ADIDAS mit Werksverkauf. In die
mussten wir auch noch einmal reinschauen.
Ein paar Kleinigkeiten kauften wir auch
noch. 

Bis kurz vor Kassel kamen wir auch
gut durch, doch dann wurde ein
Stau im Radio angekündigt. Da wir
sowieso eine kleine Pause einlegen
wollten, fuhren wir von der Autobahn
ab und kamen an einer Bäckerei
vorbei. Weil wir noch ein paar DM in
der Gemeinschaftskasse hatten,
wollten wir noch ein paar Kleinigkei-
ten kaufen. Allerdings bei den Prei-
sen mussten wir vor Ort „zuschla-
gen“. Ein großes Stück Kuchen mit
einem Pott Kaffee für 3,80 DM – die-
se Preise waren unglaublich. Dann
waren immer noch knapp 5,- DM
übrig. Da lagen noch einige Wind-

beutelkrapfen in der Auslage, für die das
Geld für ungefähr die Hälfte gereicht hätte.
Doch was dann kam, war das Unglaubliche.
„Wie viel Geld habt ihr denn noch?“ fragte
die Bedienung. Dann sagte sie:
„Ach, es ist sowieso bald Feier-
abend, dann gebe ich euch alle mit!“
Da staunten wir nicht schlecht, denn
es war gerade einmal 15:30 Uhr.
Das hatten wir (und auch danach
nie wieder) noch nicht erlebt. Es war
mindestens die doppelte Menge an
Krapfen, für die unser Barvermögen
aus der Kasse gereicht hätte. Wie-
der so ein Erlebnis, welches 20 Jah-
re danach noch genau im Gedächt-
nis ist.
Ein Stau kann auch was Gutes ha-
ben.

Diese Trainingswoche war erfolgreich und
schweißte uns zusammen, bis heute. Wenn
wir auf diese Woche zu sprechen kommen,
fallen jedem einige Geschichten ein.

In der nächsten Ausgabe folgt der Rückblick
auf den Wettkampf, den IRONMAN am 8.
Juli 2001. Das war der absolute Höhepunkt
für uns vier Herthaner in der gesamten „Tri-
athlon-Karriere“!                 Friedhelm Döbel

TRIATHLON

Das musste festgehalten werden. Zwei
Döbels vor der Baumschule Döbel

Die vier Herthaner vor der
nächsten Ausfahrt

Gemütliche Runde bei 
schönstem Wetter und herrlicher Gegend

Rast auf der Rückfahrt!
Das Auto ist 
gut bepackt
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Ja, diese Pandemiezeit nervt inzwischen
fast alle. Nichts kann man so richtig planen.
Oft sind es zwar nur „Luxus-Probleme“,
doch liebgewonnene Unternehmungen feh-
len vielen.
So gut wie alle Sportarten sind zum Nichts -
tun verdammt. Kein gemeinsames Training
mit sozialen Kontakten, nur immer sich al-
lein fit halten – das macht nicht immer
Spaß. Zum Glück bietet die Gymnastik-Ab-
teilung viele Aktionen als Online-Kurse an.
Da kann jedes Vereinsmitglied mal rein-
schauen und sehen, wie viel Mühe sich die
Übungsleiterinnen machen. Und wer einmal
mitmacht, bleibt meistens dabei – weil es
Spaß macht. 
Aber auch die Gemeinschaft in den Sport-
gruppen leidet in dieser komischen Zeit. Da
die nicht mehr ganz so aktiven Triathleten
ihr Jahres-Highlight in den letzten Jahren
immer bei den Mannschaftsfahrten hatten,
wird trotz Corona auch für dieses Jahr ge-
plant. 
Bei der Fahrt im vergangenen August nach
Emden wurde abgestimmt und das Ziel Ber-
lin für 2021 festgelegt. Bei dieser 13. Mann-
schaftsfahrt nach Ostfriesland war die 2.
Welle der Pandemie noch nicht ausgebro-
chen, daher erinnern sich die Teil -
nehmer/innen noch gern an diese Fahrt. 
Obwohl noch einige Zweifel bestehen ob
die Fahrt Ende August starten kann, muss
Organisator Fredi Meyer, unser Berliner,
schon mal bei den Hotels anfragen, ob eine
Gruppe von etwas über 20 Personen anrei-
sen darf? Natürlich mit kurzfristigen Absa-
gemöglichkeiten. 
Ohne Planungen ist solch eine Fahrt mit so
einer Gruppe nicht kurzfristig zu machen.
Daher laufen schon die Vorbereitungen im-
mer mit der Hoffnung, dass die Bekämp-
fung der Pandemie schnell voran geht. Jetzt
heißt es nur noch abwarten.
                                         Friedhelm Döbel

Auch bei den Triathleten tut sich
in Corona-Zeiten nichts

Trotzdem wird die
Mannschaftsfahrt
geplant

TRIATHLON

13 Mannschaftsfahrten
der Triathleten

2008 Magdeburg      2015 Bremen
2009 Lüneburg         2016 Hann.-Münden
2010 Bremerhaven  2017 Cuxhaven
2011 Fürstenhagen  2018 Leipzig
2012 Bramsche        2019 Göttingen
2013 Ilsenburg         2020 Emden
2014 Einbeck           2021 Berlin ???

So war das in den
beiden vergange-
nen Jahre bei der
Mannschaftsfahrt:
2019 in Göttingen
und letztes Jahr in

Emden (unten).
Für das Unterneh-
men Berlin haben
sich wieder über

20 Personen 
angemeldet

www.cssbu.de
Telefon: (0 5136) 9774 83
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Vielen Dank für die 
vielen Spenden in Form 
von zurückgegebenen 

Eintrittskarten
unserer Tanzshow 

„Around the world“. 
Diese Finanzspritze wird uns sehr 
helfen, wenn wir die nächste Show 

auf die Beine stellen. 

GYMNASTIK 
„Aus Steinen, die man dir 
in den Weg legt, kann man 
etwas Neues bauen!“

Moin! Moin!
So hat auch das kleine Virus, was uns den
Lockdown, die Sportpausen und viele an-
dere lästige Nebenwirkungen gebracht
hat, unser Potential geweckt, neue Wege
zu gehen. Über den Online-Sport wurde ja
bereits im Hertha Kurier sowie sogar in
den Tages – bzw. Wochenzeitungen be-
richtet. 
Außerdem hat es dazu geführt, dass wir
unser Angebot erweitern konnten und seit
Februar eine halbe Stunde Morgensport –
„Moin“ - über Zoom anbieten.
Hilke und ich hatten unabhängig voneinan-
der dieselbe Idee und entschieden uns
nach einer kleinen Umfrage für den Frei-
tag. So bietet unser Online-Sportpro-
gramm bei Hertha Otze einen schönen
Ausklang der Woche bzw. einen ent-
spannten Einstieg ins Wochenende. 
Nun kann man sich fragen, wer hat denn
morgens Zeit? Und wenn ich Zeit habe,
will ich da nicht lieber ausschlafen, einkau-
fen, das Haus putzen oder die Steuerer-
klärung fertigstellen?!
So langsam hat sich jedoch eine feste klei-
ne Gruppe entwickelt, die sich freitags um
10.00 Uhr trifft und nach einem kurzen
Schnack ihre Muskeln lockert und in
Schwung bringt. Hilke und ich wechseln
uns als Übungsleiterinnen ab. So kommt
keine Langeweile auf, man kann selbst
auch mal „nur“ mitmachen und hat eine
Vertretung, wenn man terminlich verhin-
dert ist oder etwas nicht klappt. Denn die-
se halbe Stunde steht bei den Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern schon so fest im
Plan, dass auch nichts mehr ausfallen
darf. 
Ich finde, das kann nach Corona so weiter-
gehen!                                                Steffi

Fitness vorm Bildschirm

Wir sind weiterhin für euch da!
Hier noch mal die Stunden und die Startzeiten im Überblick:

Montag      17.00 - 18.00 Uhr „Gesundheitssport“ mit Hilke

Montag      18.15 - 19.15 Uhr „Workout“ mit Steffi

Mittwoch   18.00 - 19.00 Uhr „Tanzfitness“ mit Sarah

Donnerstag 18.00 - 19.00 Uhr „Rückenfit“ mit Kirsten

Freitag       10.00 - 10.30 Uhr „Moin“

Endlich SPARGELZEIT!
Ab sofort können Sie Ihre 

Lieblingsspargelgerichte abholen
Unsere Abholzeiten: Mi. bis Fr. 17:00 - 20:00 Uhr; 

Sa. & So. 12:00 - 14:00 Uhr & 17:00 - 20:00; Mo. & Di. Ruhetag
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Was soll dieses Mal in den Hertha Kurier? Es
gibt ja nichts neues zu berichten… und über
das Online Training weiß mittlerweile auch
schon jeder Bescheid, da muss nun
nicht schon wieder drüber berichtet wer-
den. 
Da kam mir die Idee, einen kleinen
Rückblick auf unsere vergangenen Auf-
tritte zu werfen. Und es hat in den letz-
ten 15 Jahren viele davon gegeben! Da
unsere Tanzgruppen keine typischen
Wettkampfgruppen sind, waren wir eher
regional auf allen möglichen Veranstal-
tungen unterwegs. Hier möchte ich
euch einen Einblick geben, wie unter-
schiedlich unsere „Einsatzmöglichkei-
ten“ sind und wo wir schon überall ge-
tanzt haben. Es hat Spaß gemacht, sich
durch die Fotoalben zu wühlen und
nach alten Erinnerungen zu suchen.
Dabei habe ich allerlei gefunden und
nebenbei noch beschlossen, einen wei-
teren Artikel über unsere privaten Aktio-
nen zu verfassen. Davon habe ich näm-
lich auch so einige wiedergefunden. Da
die Fotos auf meinem PC hauptsächlich
von meinen Gruppen sind, ist natürlich
die Blond AG vermehrt vertreten. Viel-
leicht findet sich aber auch die eine
oder andere auf einem der älteren Fo-
tos wieder. 
Nun aber erst einmal zu unseren Auftrit-
ten. Über die wiederkehrenden Auftritte
wird ja nun fast jährlich immer wieder
berichtet. So sind wir z.B. regelmäßig
bei den Sommernächten dabei (Foto 1)
und das schon seit vielen Jahren. „Da-
mals“ fand es noch unter freiem Himmel
statt, wobei jedoch die Veranstaltung wegen
schlechten Wetters oft ausfallen musste. Seit
einigen Jahren findet es in einem großen Zelt
statt, leider aber nur noch alle zwei Jahre.
(Übrigens: wenn alles gut geht, finden sie die-
ses Jahr am 04.+ 05. Juni statt.)
Auf Foto 2 seht ihr unsere Teilnahme an der
Otzer Woche, bei der wir selbstverständlich
jedes Jahr dabei sind. Ob auf dem Kinderfest,
dem Dorfabend oder dem Kartoffelmarkt, jede
Gruppe zeigt hier ihre neuesten Tänze. Auch
sonst ist in Otze immer wieder etwas los. 

Bei der Neueröffnung des FaN Hauses haben
wir den neuen Außenbereich eingeweiht (Fo-
to 3).

Ein Foto aus 2006 und eins aus
2016 (Foto 4+5) zeigt, dass wir auch
beim Weferlingser Dorffest regel-
mäßig vertreten sind, um dort das
Unterhaltungsprogramm mitzuge-
stalten. 
Seit einigen Jahren zählt auch die
katholische Kirche Burgdorf zu un-
serem „Kundenkreis“ (Foto 6). Die
stellen uns (fast) jedes Jahr vor eine
besondere Herausforderung, denn
sie veranstalten ihre Karnevalsfeier

unter einem bestimmten
Motto. Da ist es natürlich
unser Anspruch, diesem
Motto gerecht zu werden
und einen entsprechenden
Tanz darzubieten. Bisher
haben wir es immer ge-
schafft. Zum Glück ist un-
ser Repertoire groß und wir
können aus vielen Tänzen
der Vergangenheit schöp-
fen. Vielen Dank, dass wir
immer wieder eingeladen
werden.
Auch unsere Weihnachts-
feiern bieten einen guten
Anlass für die Tanzgrup-

pen, ihr Können zu zeigen. Natürlich werden
speziell dafür Weihnachtslieder ausgepackt
und vorbereitet. So sind wir oft auf der Weih-
nachtsfeier der Gymnastikabteilung (Foto 7)
oder veranstalten unsere eigene Feier (Foto
8), zu der wir auch die Eltern einladen. 

Im drei-Jahres-
Rhythmus veran-
stalten wir unsere
Tanzshows, auf die
wir uns meist zwei
Jahre lang intensiv
vorbereiten. Darü-
ber ist natürlich im
Hertha Kurier zu le-
sen. Daher hier mal
ein etwas anderes
Foto (Foto 9) von
hinter den Kulissen.

Die letzten 15 Jahre (in Kurzform) Jazz-Dance-Auftritte

Wo wir schon überall waren! 

JAZZ-DANCE

1 3

2

6

4 7

8

9

5



11

Das waren die „regelmäßigen“ Auftritte. Nun
habe ich aber noch viele weitere Fotos gefun-
den, auf denen wir bei den unterschiedlich-
sten Veranstaltungen vertreten waren. Diese
Events und Einladungen machen unser
„Tanzleben“ so besonders und abwechs-
lungsreich. Wie gesagt, dies ist bloß ein klei-
ner Ausschnitt aus den letzten Jahren. Wenn
wir in den Fotoarchiven einiger anderer Tän-
zer stöbern würden, könnten wir sicherlich ei-
ne ganz eigene Sonderausgabe des Hertha
Kuriers füllen 😊
Auf Foto 10 waren wir beim Burgdorfer Okto-
bermarkt zu Gast. Dort waren speziell die
Kindergruppen einige Jahre lang vertreten.
2016 haben wir dort erstmals einen eigenen
Flashmob veranstaltet, bei dem Tänzerinnen
im Alter von 8 bis Ende 50 dabei waren (Foto
11). 

Leider hatte es an diesem Tag kurz vorher
sehr stark geregnet, sodass die Veranstal-
tung nicht besonders gut besucht war. Übri-
gens: 2015 haben wir als Gruppe auch bei ei-
nem Flashmob in Hildesheim teilgenommen
(Foto 12).

2014 hat Otze beim Regionswettbewerb
„Unser Dorf hat Zukunft“ mitgemacht. Bei
der Siegerehrung in Neustadt am Rüben-
berge  (Foto 13) durften wir das Unterhal-
tungsprogramm mit einem unserer Tänze
füllen. 
Beim Feuerwehrball Otze im Gasthaus
ohne Bahnhof durften wir ebenfalls das
eine oder andere Mal dabei sein (Foto
14). In dieser Location haben schon viele
Otzer Tänzer/innen so einige Auftritte hin-
ter sich gebracht. Schon gewusst…? Im
Jahre 2001 gab es dort sogar eine eigene
Kinder-Tanzshow.

Auch bei vielen privaten Feiern wur-
den wir engagiert und haben dort für
etwas Stimmung gesorgt. So erinnere

ich mich an einige Silber-
hochzeiten, Sommerfeste,
Jubiläen oder Geburts-
tagsfeiern, wie hier auf Fo-
to 15 bei Futore in Burg-
dorf. Dabei ist es immer
ganz witzig, welche Räu-
me man zum Umziehen
zugewiesen bekommt: La-
gerräume, Toilettenräume,
Büros, in Fluren oder auch
mal draußen. Es ist immer
wieder ein Abenteuer :-)
Auch durch Vitamin B kön-
nen wir ab und an „Aufträ-
ge an Land ziehen“. 2017

waren wir auf der Abschlussfeier an
der Hochschule für Musik, Theater
und Medien eingeladen (Foto 16).
Einige Gruppen haben sich aus Neu-
gier und Spaß an der Sache bei ei-
nem Wettkampf angemeldet. Unser
Training ist dafür zwar nicht unbedingt
ausgerichtet, aber mit der richtigen
Vorbereitung können sich auch unse-
re Tänze durchaus zeigen lassen. So

waren wir beim Dance2You
und Rendezvous der Be-
sten (Foto 17) mit unserem
kleinen Dorfverein vertre-
ten.
Hoffentlich kommen in den
nächsten Jahren noch viele
solch bunte und abwechs-
lungsreiche Auftritte dazu. 
In der nächsten Ausgabe
vom Hertha Kurier er-
scheint ein weiterer Rück-
blick der Jazz-Dance-Un-
ternehmungen: 
Auch privat viel unterwegs! 
                       Sarah Welge

JAZZ-DANCE

10

11

13

12

15

14

17

16
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Tipps zum 
Kinderturnen
Wegen der herrschenden Pandemie und
der notwendigen Maßnahmen und Be-
schränkungen ist auch das normale Kin-
derturnen mit seiner quirligen Vielfalt und
Gruppendynamik leider nicht möglich. Auf
die unbeschwerten Übungsstunden in der
Turnhalle müssen wir also noch warten,
aber dennoch können wir schon etwas im
Familienrahmen tun und uns fit halten.
Dafür nutzen wir externe digitale Angebote
Zum Beispiel setzt sich der Niedersächsi-
sche Turner-Bund e.V. (NTB) mit seiner
Kinderturnstiftung (Internet: www.kinder-
turnstiftung-nds.de) für die Förderung von
Kindern ein. 
Ein Schwerpunkt ist dabei die „Förderung
von Bewegung mit familiären Bezugsper-
sonen im Alltag und zuhause, um den all-
täglichen Bewegungs-Gedanken bei El-
tern, Großeltern und Verwandten zu ent-
wickeln und zu festigen“. Deshalb hat das
Projekt „3F“ eine Reihe von Mitmachübun-
gen entwickelt und verbindet dabei auf
spielerische Art viele Bewegungselemente
miteinander. Es gibt eine „Wohnzimmer
Safari“ und andere Bewegungsspiele mit
Übungen, wobei das Begleitmaterial von
der Webseite www.3f-fitforfamily.de her-
untergeladen werden kann. 

Zusätzlich werden diese Spiele mit
Videos unter 
www.3f-fitforfamily.de/mitmach-
videos erklärt.

Vielleicht versucht ihr es auch
einmal, viel Spaß!

WILDE PFERDE 
REITEN
Am Ende des Dschungels treffen wir auf
wilde Pferde.
Reitet mit ihnen durch die weite Gras-
landschaft und haltet die Zügel gut fest!

ELEFANTEN 
KOMMEN ZU BESUCH
Am See sehen wir plötzlich Elefanten!
Reitet auf ihrem Rücken.
Ihr könnt auch unter ihnen hindurch
kriechen. Das ist toll!

BERGBESTEIGUNG
Auf einmal stehen wir vor dem höchsten
Berg Afrikas!
Haltet euch gut an den Händen des
Bergführers fest und klettert den Berg
hinauf.

HEIMFLUG
Es wird dunkel und unser Safari-Aben-
teuer ist zu Ende! 
Nehmt für die Heimreise das Flugzeug. 
Kommt gut nach Hause und bis 
zum nächsten Mal!

KINDERTURNEN

D. Abram 05136/9723035
05136/9723091
0178/5447370  

Telefon:                  
      Fax:

Mobil:
Varrel 12
31303 Burgdorf-Otze

Pflasterarbeiten in Beton 
und Naturstein, Tiefbau, 

Abbrüche,Transporte 
und Containerdienst
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TENNIS 

Die Tennisabteilung ist im Winter einge-
schränkt, da wir auf unseren Tennisplätzen
in Otze nicht spielen können. Normalerweise
weichen wir auf die Tennishallen in Burgdorf
und Wettmar aus. Doch im „Corona-Winter“
ist selbst dies nur bedingt möglich.
Kurz vor dem zweiten Lockdown Ende Okto-
ber hatten wir das Training in der Halle auf-
genommen. Eine Gruppe mit Kindern, eine
Gruppe mit Jugendlichen und die Herren-
mannschaft wollten eigentlich den ganzen
Winter durch trainieren. Schon nach der er-
sten Trainingseinheit wurde uns wegen
Corona leider ein Strich durch die Rechnung
gemacht. Tennis als Individualsport war
zwar noch erlaubt, aber nur mit zwei Haus-
halten auf einem Tennisplatz, d.h. ein Trai-
ning in der Gruppe war nicht mehr möglich.
Für den Beginn des neuen Jahres war dann
kurzzeitig die Überlegung das Training in 2er
Gruppen im wöchentlichen Wechsel fortzu-
setzen. Dann kam die neue strengere Ver-
ordnung wegen Corona, die dies auch nicht
mehr zuließ.
Wir haben also schon seit Ende Oktober
nicht mehr gemeinsam auf dem Platz ge-
standen. Ein Einzel mit zwei Haushalten ist
aber nach wie vor möglich. Deshalb treffen
wir uns hin und wieder zu zweit und spielen
ohne Trainer eine Runde. Dies ist natürlich
nicht vergleichbar mit einem richtigen Win-
tertraining, aber zumindest eine Lösung um
den im Voraus im Abo gebuchten Platz zu
nutzen.
Wir freuen uns allerdings alle schon auf die
Außensaison. Dann wird hoffentlich wieder
mehr Tennis möglich sein. An der frischen
Luft macht Tennis außerdem viel mehr
Spaß. Die Vorbereitung für die Platzaufbe-
reitung läuft bereits. Wir werden voraussicht-
lich Ende April den Spielbetrieb aufnehmen.
Die Herrenmannschaft ist auch bereits für
die Punktspiele im Sommer gemeldet. Dann
heißt es hoffentlich wieder Spiel, Satz und
Sieg SV Hertha Otze! 

Heiko Rethfeldt

Nur eine Trainingseinheit

Was macht die 
Tennisabteilung im
Corona-Winter?

DANKE an alle Inserenten 
des Hertha Kuriers!

Der Verein möchte sich bei allen 
Werbekunden der Vereinszeitung

dafür bedanken, dass diese uns in der
CORONA-Zeit 

auch weiterhin unterstützen.

SSVV  HHeerr tthhaa  OOttzzee
begrüßt herzlichst 

alle neuen Mitglieder

Gymnastik (Quartal März bis Mai)
Irmhild          Stockmann          20.01.20

Aktuelle
Mitgliederzahl 670670
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Vor 21 Jahren gab es ein kurioses Skatspiel des damaligen 1. Vor-
sitzenden Jürgen Schacht um ein altes Backhaus. Ich habe als da-
maliger Pressesprecher des SV Hertha Otze im Herthakurier einen
Bericht geschrieben und auch die Lokalzeitungen darüber infor-
miert. Selbst der damalige Bürgermeister von Burgdorf, Alfred Bax-
mann, war zu diesem Ereignis erschienen. Um dieses Ereignis
noch einmal ins Gedächtnis zu rufen und es allen „Neu-Otzern“ zu
präsentieren, sei hier noch einmal der Artikel, der im Hertha-Kurier
Nr. 65 vom April 2000 erschienen ist, abgedruckt:

„Backhaus-Skatspiel”
Wie schon im letzten Hertha-Kurier kurz erwähnt, haben sich am
06.02.2000, um 10:00 Uhr, der Vorsitzende des SV Hertha Otze,
Jürgen Schacht, und der 2. Vorsitzende, Hans-Willi Frese, zu einem
außergewöhnlichen Skatspiel im Gasthaus ohne Bahnhof getroffen.
Als Dritten im Bunde hatte man Karl-Heinz Meyer eingeladen. Hans-
Jürgen (Charly) Steinecke fungierte als Schiedsrichter und wurde
später von Otto Raguse abgelöst.
Worum ging es? Die AG Dorf will schon lange das alte Backhaus
(Besitzer: Hans-Willi Frese) haben und beim Speicher aufbauen, um
darin wieder zu backen (z.B. beim Kartoffelmarkt Kartoffelbrot).
Doch Willi hatte sich bislang immer geweigert und erst Jürgen
Schachts Vorschlag zugestimmt, beim Skat um dieses Backhaus zu
spielen.
Die Regeln waren einfach.
- Nur die Punkte der beiden Kontrahenten Schacht und Frese zähl-
ten.
- Wer von beiden zuerst 700 Punkte erreicht hat, hat gewonnen.
- Gespielt wurde aber bis spätestens 12:30 Uhr. Wer dann die höch-
ste Punktzahl hat, ist ebenfalls Sieger.
Zahlreiche Zuschauer hatten sich eingefunden, darunter auch Burg-
dorfs Bürgermeister Baxmann.
Es ging recht spannend zu. Jürgen Schacht zog zunächst recht
schnell davon und sah bald wie der sichere Sieger aus.
Doch Willi Frese gab sich zu keiner Zeit geschlagen und holte plötz-
lich auf. Schließlich hatte Jürgen aber doch mit 718 zu 563 Punkten
die Nase vorn und den Sieg in der Tasche.
Erleichtert zog er unmittelbar nach Spielschluss seine Jacke aus (Ich
habe mich sowieso die ganze Zeit gewundert, warum er die beim
Spielen anhatte, denn kalt war es nun wirklich nicht), und da sah

man dann auf
seiner Brust in
großen Lettern
prangen:
„Willis Backh.
gehört jetzt allen
Otzern“!
Ganz umsonst
hat Willi dann das
Backhaus doch
nicht hergeben
müssen. Die AG
Dorf muss ihm
dafür einen neu-
en Hühnerstall
bauen. Aber das
werden die locker
hinbekommen.
Die Ziegel für das
Dach des Back-
hauses sind in-
zwischen von
Hertha-Leuten
besorgt und nach
Otze gebracht

und zusammen mit AG-
Dorf-Mitgliedern vom
Putz gereinigt und gela-
gert worden.
Es sage einer noch in Otze stimmt die Dorfgemeinschaft nicht.
                                                                                       Peter Müller

Wie die Zeit vergeht, ein Blick in die Vergangenheit

Das Skatspiel um das Backhaus

Leider haben wir noch keine neuen
Austräger/innen für den HK gefunden

Jetzt müssen schon 
Rentner einspringen
Das hat es in über 30 Jahren Hertha-Kurier noch nicht gegeben.
Erstmalig werden Rentner die Vereinszeitung austragen. Für
das Gebiet Klein-Otze und Klemdorf (östlich der Bahn) hat sich
Her tha-Urgestein Hugo Weidenbach bereit erklärt die Vertei-
lung zu übernehmen. Bis sich niemand gefunden hat werden
die Neu-Rentner Hartmut Jung und Friedhelm Döbel für das
Dorf zuständig sein. 
Gibt es denn keine Schüler und/oder Jugendliche, die sich ein
Taschengeld verdienen wollen? Es ist doch nur alle 2 Monate
an einem Wochenende, an dem die Vereinszeitung verteilt wer-
den soll. Und das kann sogar über mehrere Tage verteilt wer-
den. Insgesamt ist das ein Zeitaufwand von ca. 6 - 7 Stunden.
Das sollte doch auch für Schüler oder Jugendliche zu schaffen
sein. Und einen Nebeneffekt hat das auch noch – man lernt das
Dorf noch besser kennen, und die Taschengeld-Kasse wird auf-
gefüllt. Und wer kann kein Geld gebrauchen? 
Es wäre schön, wenn sich für die Ausgabe 192 neue
Austräger/innen für das Dorf (alles westlich der Bahnlinie) fin-
den würden. Die Interessierten können sich bei Petra Jung (Tel.
86782) oder Friedhelm Döbel (Tel. 83893) melden.       F.Döbel

Vielen Dank an die Austräger/in Leah, Justin und Jannik
für ihre geleistete Arbeit. Alles Gute für die Zukunft!

AUS DER GEMEINDE



Hallo zusammen,
nachdem uns die Beschlüsse der Bund-
Länderkonferenz Anfang März eine Per-
spektive zur Wiederbelebung unseres Ver-
einslebens eröffnet haben, hat der stetige
Anstieg der Corona-Inzidenzwerte uns nun
pünktlich zu Ostern einen erneuten, zumin-
dest über die Osterfeiertage möglicherweise
sogar verschärften Lockdown beschert.
Weil nach der bisher noch gültigen Corona-
Verordnung ab dem
05.04.2021 kontakt-
freier Sport in ge-
schlossenen Sportan-
lagen bei einem regio-
nalen Inzidenzwert
unter 100 möglich sein
sollte, haben wir auf
unserer letzten (digita-
len) Vorstandssitzung
bereits optimistisch
die Wiederaufnahme
des Schießsportes ge-
plant. Da sich die Wer-
te im Gebiet der Regi-
on Hannover auf Wer-
te über 100 stabilisiert
haben, heißt es nun
jedoch wieder abwarten.
Die Beschlüsse aus der turbulenten Bund-Länderrunde in der Nacht vom 22.
zum 23.03.21 sind noch nicht in eine Verordnung umgesetzt, werden aber si-
cherlich dazu führen, dass die erhofften Lockerungen zumindest bis zum
18.04.21 nicht möglich sein werden. Was dann kommt, weiß heute wohl noch
niemand...
Als Konsequenz aus dem Verlauf der Pandemie werden wir auch in diesem
Jahr keine unserer beliebten Veranstaltungen wie Otzer Dorfpokal oder
Mehrkampf durchführen.
Das Schützenfest haben wir für die Zeit vom 16.-18.07.21 geplant. Mit dem
Festwirt haben wir einen Vertrag über die Durchführung des Schützenfestes
geschlossen, müssen aber auch hier leider die weitere Entwicklung der Lage
abwarten... es ist nicht
unwahrscheinlich,
dass wir auch in die-
sem Jahr kein Schüt-
zenfest feiern können.
Sobald wir genaueres
wissen und den
Schießbetrieb tatsäch-
lich wieder aufnehmen
können, teilen wir
euch dies auf unserer
Homepage, den
Schaukästen, per
Email und WhatsApp
mit.
Was gibt es noch
außer dem vorherr-
schenden Thema Corona? Wir haben die
Zeit des Lockdowns genutzt, unser Schüt-
zenhaus mit einer neuen, energiesparenden
LED-Beleuchtung auszustatten. Das hierfür
notwendige Material haben wir von unserem
örtlichen Elektrotechnikbetrieb Thomas Klei-
ster beschafft, die Umbaumaßnahmen wur-
den in bewährter Form von Reinhard Lüssen-
hop und Peter Grupe durchgeführt und durch
einen finanziellen Zuschuss der Niedersäch-
sischen Lotto-Sport-Stiftung gefördert. Hier-
für ein herzliches Dankeschön an alle Betei-
ligten.
Auf ein – hoffentlich – baldiges Wiedersehen 

Euer Vorstand 15

OTZER VEREINE UND VERBÄNDE
Verschiedene Schützen -
veranstaltungen abgesagt

Schützenfest 
noch nicht

Auf bald !

mit dem Luftgewehr u. Pistole (Druckluftdruckwaffen)
und für die Jüngeren mit dem Lichtpunktgewehr

Kontakt
www.otzenia.de

EINLADUNG ZUR 
BLUTSPENDE-AKTION DER
BÜRGERSTIFTUNG
OTZE
Am 26. April lädt die Bürgerstiftung Ot-
ze in Zusammenarbeit mit dem Bluts-
pendedienst NSTOB erneut zu einer
Blutspende-Aktion ein. Auch in diesen
turbulenten Zeiten hoffen wir wieder auf viele Spenden-
willige. Besonders neue Spendender (Höchstalter 65
Jahre) sind aufgerufen, sich zu trauen. Wir begleiten Sie
gern, vertrauen Sie sich uns an.
Blut spenden kann jede gesunde Person im Alter von 18
bis 72 Jahren. Sie benötigen lediglich Ihren Personal-
ausweis, Reisepass oder Führerschein.
Der Besuch eines Blutspendetermins unterliegt nicht
dem Corona-Kontaktverbot und ist unter Einhaltung ge-
wisser Hygieneregeln ausdrücklich erlaubt. Auch im Ent-
nahmebereich werden die Liegen in größerem Abstand
zueinander stehen.
Nach der Entnahme einer kleinen Blutprobe aus einem
Ohrläppchen oder Fingerkuppe erfolgt ein Arztgespräch.
Nach Bestätigung der Unbedenklichkeit gegen ihre
Spende erfolgt von Mitarbeitern des DRK die eigentliche
Blutentnahme aus einer Armvene.
Vor und nach der Spende sollten Sie viel trinken. Ge-
tränke stehen auch am Spendeort zur Verfügung. 
Nach erfolgter Spende erhalten sie diesmal als kleines
Dankeschön einen Einkaufsgutschein der örtlichen Ein-
kaufsläden.

WANN?   Montag, 26. April, 17.00 – 19.30 Uhr
WO?       Grundschule in Otze, Heeg 17
Helfen Sie Leben zu retten!
Auch Ihre Spende wird benötigt!

Und unterstützen Sie damit die Arbeit der Bürgerstiftung!

Der Vorstand der Bürgerstiftung Otze, Stadt Burgdorf



Am 17.03.2021 habe ich neben den Glas-
und Plastikcontainern im Hessenweg die
auf dem Bild gezeigten Gegenstände (1
Kinderautositz und eine vermutliche Fahr-
rad-Kunststoffbox) entdeckt. Die Box hätte
doch man in den Container für Kunststoff
werfen können – aber können ja andere
machen. Was der Sitz da soll ist mir ein
Rätsel. Vermutlich ist es nicht zuzumuten,
das Ding kostenlos auf der Deponie zu ent-
sorgen. Für mich wäre mal die Argumenta-
tion des Verursachers interessant (Ich bin
ein freier Bürger und kann machen was ich
will, oder was kümmert mich, was die
Behörden sich so in Sachen Abfall oder
Sperrmüll einfallen lassen.) Ich weiß es
nicht. Vielleicht ist er sogar noch stolz, dass
er das Ding nicht im Wald entsorgt hat. Ei-
nes hat sich jedoch gezeigt: Wenn erst mal
einer angefangen hat, folgen bald andere.
Ich hoffe aber nicht.
Dazu liest und sieht man gerade, dass eini-
ge Chaoten in Otze ihr Unwesen treiben
und Graffiti überall hinschmieren sowie
Vandalismus begehen. Und die vielen Ot-
zer, die Jahr für Jahr im Frühjahr sich zur
Müllsammelaktion einfinden werden nun
auch noch durch die Corona-Pandemie
ausgebremst. 
Zu diesem Artikel passt vielleicht sehr gut
ein Gedicht von Marlies Moll, welches der
frühere Vorsitzende der AG Dorf, Heinrich
Raupers, entdeckt und im Jahre 2000
schon einmal im Hertha-Kurier veröffent-
licht hat:

Ach, was haben wir versprochen
Sie zu schützen – unsere Welt.
So mancher hat sein Wort gebrochen,
im Müll ersticken Wald und Feld.
Leere Dosen, Plastiktüten,
Pommes-Teller mit gelb-rot
werden achtlos fortgeschmissen,
obwohl dem Frevler Strafe droht.
„Unser Wald soll sauber bleiben“
sagt das Schild am Wegesrand.
Spielend könnte ich beweisen,
dass der Satz kaum Leser fand.
Wozu gibt es Müllcontainer?
Das frag´ ich mich so manchen Tag.
Wer hält sich noch an die Regel,
die uns Menschen deutlich sagt:
Wollt das Leben ihr genießen,
mit der Natur auf „du und du“,
müsst ihr Wald und Wiesen schützen,
schüttet nicht mit Müll sie zu.
                                                Peter Müller
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Das kann es doch nicht geben

Hauptsache ich bin den Mist los

AUS DER GEMEINDE

Lohgerberstr. 2

Auf den Schildern steht es deutlich ge-
schrieben, Laub, Baum-, Strauch- und
Heckenschnitt kann auf dem Platz am Hes-
senweg abgeliefert werden. Wenn wir dann
sagen, was mit der Schere aus dem Garten
kommt, kann angeliefert werden, sehen
uns mache Menschen erstaunt an. 
Auf Anordnung vom Maschinenring und
AHA, die mit den Landwirten die Vereinba-
rungen zum Betreiben der Plätze getroffen
haben, dürfen wir Rasen und Vertikutier-
gut auf unseren Plätzen nicht annehmen.
Genauso gehören Küchenabfälle und Es-
sensreste nicht auf die Plätze. Immer wie-
der müssen wir aber sehen, dass Reste
aus der Küche oder Brot und Brötchen an
den großen Haufen außerhalb der Öff-
nungszeiten entsorgt werden.
Genauso schwer zu verstehen ist, dass im-
mer wieder Sperrmüll wie Gartenmöbel,
Kindersitze und ganze Möbel vor und in
den gelben Tonnen abgelegt werden, oder
Porzellan auf die Glascontainer. Sowas
gehört in den Restmüll. Karin Buchholz

Immer mehr Abfall,
der da nicht hin gehört

Was gehört auf den
Grüngutsammelplatz?

Im Hertha-Kurier berichtet:

Im April 2001 herrschte bei der 1. Herren
Alarmstufe 1. Man stand in der Kreisliga Staf-
fel 1 auf dem vorletzten Tabellenplatz.

Außerdem erfolgte in diesem Monat die Um-
stellung der Hartha-Mitgliedsbeiträge auf Eu-
ro.

Die Jazz-Dancerinnen von Hertha traten im
Kaufhaus „Wäsch“ in Lehrte auf.

Der ehemalige Vorsitzende von Hertha Otze,
Heinrich „Heija“ Schlüter, wird von Bürger-
meister Baxmann für 10jährige Ortratstätig-
keit geehrt.

In Otze gab es erstmals Drillinge. Allerdings
nur bei Hermann Papenburg im Kuhstall bei
der Kuh „Mia“.

Fast 50 Bürger trafen sich zur Müll-Samme-
laktion auf dem Lindenbrink. Es wurde auch
ein entwendetes Otzer Ortsschild im Otzer
Tann gefunden.

Im Vorgarten von Fritz Ruhkopf hatten Freun-
de und Bekannte ein Denkmal von zusammen
geschweißten Fahrrädern (scherzhaft „Otzer
Eifelturm“) benannt, anlässlich seines 50. Ge-
burtstages errichtet. Peter Müller

Damals vor 
20 Jahren
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Das große Projekt mit dem Schulneubau
sowie die Erweiterung der KiTa. Zum
Schulneubau mussten wir aufgrund von
Corona eine deutliche Verlangsamung der
Prozesse zur Kenntnis nehmen. Es wird
seitens der Verwaltung das Vergabeverfah-
ren geprüft und der Architektenwettbewerb
vorbereitet. Bei der KiTa-Erweiterung gibt
es noch diverse Baumängel die kurzfristig
behoben werde müssen. Von der Gebäu-
dewirtschaft wurde uns mitgeteilt, dass sich
die Erweiterung in der Projektabschlus-
sphase befindet, welche die Beseitigung
der unter Inbetriebnahme des Gebäudes
aufgetretenen Mängel, die Ausführung von
Restarbeiten und die Abrechnung von
Schlusszahlungen beinhaltet. Mit dem Pro-
jektabschluss wird zum Ende des 1. Quar-
tals 2021 gerechnet. 
Zur nächsten Ortsratssitzung am 20. Mai
erwarten wir ausführlichere Informationen.
Auf diesem Weg möchten wir noch einmal
unseren großen Respekt gegenüber den
Erziehern/Innen zum Ausdruck bringen, die
Ihre Arbeit unter den Baubedingungen ge-
leistet haben. 
Ein weiteres großes Bauvorhaben, welches
Otze mittelfristig betrifft und stark verän-
dert, ist die Bahnlinie mit der Überquerung.
Es erfolgten bereits mehrere Gespräche
zwischen der DB und der Verwaltung, bei
denen die DB klar gestellt hat, dass eine
Überführung an dem momen tanen Stan-
dort erfolgen und eine Kostenübernahme
vom Bund und Land getragen werden soll. 
An dieser Stelle möchten wir einen Dank an
BIOS für die erbrachte Arbeit und den aus-
führlichen Vortrag von Herrn Goldbach in
der letzten Ortsratssitzung richten. 
Vom Ortsrat haben wir den gemeinsamen
Antrag gestellt, Windkraftanlagen im Otzer
Bruch zu errichten. Hier müssen wir die
Stellungnahme der Region abwarten.
Da die Aufgabe, Windkraftflächen auszu-
weisen von der Region auf die Kommune
übertragen wurde, hat die Stadt Burgdorf
Haushaltsmittel für eine Potentialflächen-
analyse eingestellt. Auch hier erwarten wir
vom Ortsrat in der nächsten Sitzung eine
Rückmeldung. 
Ein weiterer Tagesordnungspunkt, der uns
beschäftigt, ist die Ausweisung der Tempo
30 Zone vom Weferlingser Weg über den
Heeg bis zur Worthstraße. Falls
dieser Antrag bei der Verkehrsbe-
hörde der Region Hannover geneh-
migt wird, verbleibt im Ort noch die
Burgdorfer Str. auf Tempo 50.
Ein wichtiger Grund für diesen An-
trag, sehen wir darin die Situation
vor der Grundschule und KiTa zu
entschärfen und eine zeitliche Be-
schränkung von Tempo 30 aufzu-
heben und dauerhaft umzuwan-
deln. In diesem Jahr werden die
zwei Bushaltestellen, welche noch
nicht behindertengerecht ausge-
baut sind, mit Fördergeldern der
Region Hannover umgebaut. 

Wir laden jeden Otzer / jede Ot-
zerin herzlich zur nächsten Orts-
ratssitzung am 20.05. um 18:00
Uhr in der Turnhalle in Otze ein.
Falls Sie Anregungen haben,
bringen Sie diese gerne ein oder
sprechen Sie uns als Ortsrat im
Vorfeld an. 

Vandalismus 
in Otze 
Wir möchten auf den Vadalismus, der sich
in den letzten Wochen und Monaten
verstärkt in Otze gezeigt hat, aufmerksam
machen.
Es wurde in der Schule und KiTa eingebro-
chen, die Scheiben von den Rolltoren an
der Feuerwehr wurden zerschlagen, die
Fenster von den Infoständen eingeschla-
gen, umgekippte Schilder im Dorf und ver-
mehrt Graffiti an Wänden. 
Wir bitten alle Bürger/Innen von Otze die
Augen auf zuhalten und möchten für dieses
Thema sensibilisieren. Wir möchten, dass
Otze weiterhin ein schönes Dorf bleibt. 
Viele Grüße Ortsrat Otze Andreas Meyer 

AUS OTZER VEREINEN
Bericht zur letzten 
Ortsratssitzung vom 11.02

Folgende Themen
beschäftigen uns
derzeit im Ortsrat
von Otze
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AUS OTZER VEREINEN 

So langsam weiß ich nicht mehr,
was ich schreiben soll. Die Verord-
nungen ändern sich ja fast täglich.
Da steigt schon keiner mehr richtig
durch. Beim Inzidenzwert von 100
sollte ja Individual-Sport mit einer
weiteren Person erlaubt sein. Zur-
zeit sind wir bei über 150. Aber wie
auch immer der Inzidenzwert aus-
sieht, solange die Stadt die Hallen
nicht öffnet, können wir kein TT
spielen. Vorgabe-, Kuddelmuddel-
und Skatturnier, nichts kann man
richtig planen. 
Außerdem steht die nächste Jahres-
hauptversammlung vor der Tür. Mal
sehen wie wir das diesmal hinbe-
kommen. Vielleicht diesmal auf dem
Schulhof, oder zusätzlich auch per
Video? Den genauen Termin wer-
den wir dann rechtzeitig, wie immer
auf der Homepage, E-Mail und
Schaukästen bekannt geben, noch
ist alles in der Schwebe. Wahr-
scheinlich überschneidet sich der
Termin mit dem Erscheinen des HK.
Letztes Jahr hat sich noch ein neuer
Spieler unserem Verein angeschlos-
sen. Bislang konnte ich ihn noch
nicht vorstellen, das werden wir aber
demnächst nachholen.
Auch diesmal habe ich ein paar Bil-
der aus vergangenen Jahren raus-
gesucht. Solange es nichts Neues
gibt, schauen wir uns halt die Ver-
gangenheit an.           Hartmut Jung

TTC NEWS - TTC NEWS

Liebe TT-
Spieler*innen

2003 Kuddelmuddelturnier

2005 Kuddelmuddelturnier

2008 Kuddelmuddelturnier

2013 Kartoffelkönig Hartmut Jung

2014 Kartoffelmarkt-Serviceteam

2015 Kartoffelkönig Gerhard Engelke
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Finanzen:
Sylvia Nietmann 
Weferlingser Weg 19
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 893866
s.nietmann@freenet.de

Mitgliederwesen:
Britta Heuer
Weferlingser Weg 54
31303 Burgdorf-Otze
Tel (05136) 896080
heuer.britta@htp-tel.de

Ältestenrat: Tel.alle Otze
Brunhilde Friedrich 6527
Werner Mierswa 1663
Peter Müller 7445
Fritz Ruhkopf 4087
Hugo Weidenbach81083

Leitungsteam Stand: April 2021

Sportpolitik + 
1. Sprecher (§26BGB)
Zurzeit unbesetzt

Geschäftsführung:
zugl. Geschäftsstelle:
Carsten Klein 
2. Sprecher (§26BGB)
Burgdorfer Str. 23
31303 Burgdorf-Otze
Tel. 05136 / 920 4724
ck-itse@web.de
Öffentlichkeitsarbeit 
und Soziales:
Petra Jung
Weferlingser Weg 34a
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 86782
petra.jung@htp-tel.de

Bankverbindung: Stadtsparkasse Burgdorf,
IBAN DE29 2515 1371 0106 0016 54
BIC NOLADE21BUF

Die Geschäftsstelle des SV Hertha Otze
ist beim Geschäftsführer 

Carsten Klein, 
Burgdorfer Str. 23, 31303 Burgdorf-Otze

Fußball
Steffen Bachert 
Bruchsweg 5
31303 Burgdorf-Otze
Tel. 0174 / 9091713
s.bachert@yahoo.de
Schiedsrichterobfrau:
Corinna Hedt
Gartenstr. 10
30938 Wettmar
Tel. 05139 / 958624
Handy: 0162 600 9217
corinna.hedt@t-online.de
Gymnastik:
Sarah Welge
Seehorst 1 A
31311 Uetze
Handy 0176 32657373
gymnastik@sv-hertha-
otze.de
Platzwart:
Jens Seiffert
Weferlingser Weg 40A
31303 Burgdorf-Otze
Handy: 0171/9944446

Kinderturnen:
Gundel Rehwinkel-Schmidt
Barnackersweg 7
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 6705
gureh@web.de

Tennis:
Heiko Rethfeldt
Wandelbergsfeld 2
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 9767879
hrethfeldt@web.de

Triathlon:
Friedhelm Döbel
Varrel 1
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 83893 
ironman.doebel@web.de

Volleyball:
Robert Wenzel
Weferlingser Weg 8
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 895025
robert.wenzel65
@gmail.com

Abteilungen

Dagmar Schneider
Schwarzer Berg 5
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 81878

Sieglinde Weidenbach
Loheweg 7
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 81083

Renate Kramkowski
Bruchsweg 23
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 84303

Wolfgang Waschkus
Meinackersgrund 7
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 83868

Sozialwart/in:

INFORMATIONEN

EERRTTHHAA urier
undeeeiimmaattH K Auflösung aus HK 190:

Wieviel Erklärungstafeln sind auf dem 
Otzer Waldlehrpfad 

aufgestellt (ohne Wegweiser - siehe Foto)?
Es gibt 15 Baum-/Buscherklärungen und 

zwei andere Tafeln. Zuzüglich noch die Tafel 
beim Eingang am Schützenplatz und 

am Ende des Rundwanderweges. 
Wie lang ist der Waldlehrpfad? 2,1 km

1

10

32

5 7 86 9

4

11 1312

1514 1716

Welche Bäume und Büsche werden beschrieben und was steht auf den anderen Schildern?
1. Kiefer, 2. Stieleiche, 3. Haselnuss, 4. Esche, 5. Espe, 6. Schwarzerle, 7. Holunder, 

8. Eberesche, 9. Sumpfeiche, 10. Rotbuche, 11. Heidelbeere, 12. Fichte, 13. Birke, 14. Lärche, 
15. Brombeere und Himbeere, 16. + 17. im Nordosten sind zwei Tafeln aufgestellt auf denen die 

Bedeutung alter Bäume beschrieben wird und jagdliche Einrichtungen erklärt werden. 
Es soll sogar noch ein paar mehr Schilder gegeben haben, die es inzwischen leider schon nicht

mehr gibt, da die Pfähle morsch geworden sind. Es sollen auch Schilder verschwunden sein,
die durch Vandalismus entfernt wurden. Wie viele es waren ist nicht genau bekannt.

Wann wurde der Lehrpfad angelegt, wer war der Initiator?
Die erste Anregung für einen Wanderweg wurde nach einem Vorschlag von 

Ortsbürgermeister Carl Hunze bei einer Sitzung der Otzer Vereinsvorsitzenden und 
Entscheidungsträger des Ortes am 22. Oktober 1980 angesprochen.

Nach Beendigung der Vorarbeiten (Genehmigungen usw.) wurde für den 
30. April und 8. Mai 1982 zum Ausbau des Weges aufgerufen. Im Protokoll dazu heißt es:

Treffpunkt Schützenplatz – Schaufel, Spaten, Hacke, Säge, Karre und Axt bitten wir mitzubringen. 
Mittags wird kostenlos gegrillte Bratwurst gereicht – Auf frohes Schaffen!

Bei einer Versammlung im Juni 1982 heißt es:
Der Wanderweg ist in seiner Führung fertig. Mineralbeton muss noch aufgeschüttet werden.

Nach der Fertigstellung im März 1983 wurde der Rundwanderweg am 
1. Mai 1983 offiziell eingeweiht.

Wer hat die Schilder produziert? Otto Raguse

EERRTTHHAA urier
undeeeiimmaattH K

Wo ist 
dieser 

Tunnel?
Es ist nicht der

Tunnel am 
Otzer Bach,

aber auf 
Otzer Gebiet!

Wie hoch ist er am 
Ein- und Ausgang?



Alles unter einem Dach
Flughafentransfer 

Fernfahrten 
Krankenfahrten

PERSONENBEFÖRDERUNG

Mietwagen
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Der nächste HK erscheint

am  20. Juni 2021.
Abgabeschluss der Berichte ist

Sonnabend, 29. Mai 2021
Bitte gebt die Berichte so früh wie möglich ab. 

Bei Veranstaltungen, die vorher sind, bitte gleich schreiben + mailen. Danke!

INFORMATIONEN

Wir sind traurig, uns von

Ursula Weiß
verabschieden zu müssen.

Sie war über 50 Jahre eine liebevolle
Begleiterin unseres Vereins. 

SV Hertha Otze von 1910 e.V.
Das Leitungsteam

Wir sind traurig, uns von

Birgit Schwarz
verabschieden zu müssen.

Sie war 30 Jahre eine liebevolle 
Begleiterin unseres Vereins. 

SV Hertha Otze von 1910 e.V.
Das Leitungsteam

Wir gratulieren
Zum Geburtstag

50 Jahre
Oliver Hiller 13.05.
Juri Stürwald 26.05.
Dirk Bierkamp 12.06.
Jörg Heuer 25.06.

60 Jahre
Johan Giesberts 27.05.
Holger Zielonka 30.06.

70 Jahre
Edith Schlue 05.06.
Jürgen Kuckuck 20.06.

71 Jahre
Renate Kramkowski 01.05.

72 Jahre
Jürgen Schlue 01.05.

73 Jahre
Dorothea Nentwich 20.06.
Josef Lanfermann 25.06.
Ria Beier 28.06.

74 Jahre
Helgo Neugebauer 01.06.

75 Jahre
Karl-Heinz Dralle 15.05.

76 Jahre
Karl-Heinz Weiß 28.06.

79 Jahre
Heide Kionke 24.05.

80 Jahre
Helga Walter 27.05.

81 Jahre
Brunhilde Friedrich 18.05.

83 Jahre
Peter Müller 21.05.
Hans-Heinrich Sievers 10.06.

84 Jahre
Gerhard Buchholz 19.05.
Gudrun Scheller 21.05.
Klaus Pitsch 18.06.
Carl Hunze 19.06.
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